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Quantitative Methode zur Beurteilung der Wurzelwirkung
im unmittelbaren Gerinnebereich
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Ziele und Inhalt

1. Grundüberlegungen zu der Bedeutung der Vegetation in 
Gerinnen > Schutz oder Gefahr?

2. Schwemmholz: Eintragsprozesse und Wirkung der 
Vegetation > Wo sind die Grenzen der positiven Wirkung der 
Vegetation?

3. Wald. Massnahmen: Priorisierung und 
Entscheidungstools
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1. Gerinneprozesse und Vegetationswirkung

- Reduktion des Abflusses
- Reduktion der Sedimenteintrag
- Natürliche Sperren
- Rückhalt von Schwemmholz
- (Regulierung der Temperatur
- Biologische Nischen
- Landschaftbild)
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Negativ

1. Prozesse und Vegetationseinwirkung

Prozessintensität
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- Schwemmholz
(Verklausungen, 
höhere
Anprallenergie)

- Rückstau/Höhere
Abflusstiefe
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Hydraulische 
Ufererosion

Ø Ufererosion

Ø Wirkung der Vegetation: mechanisch

Ø Wurzelverstärkung = Erhöhung der 
kritischen Schleppspannung; Stämme 
= Erhöhung der Rauigkeit

2. Eintragsprozesse: Ufererosion
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Ø Uferrutschung

Ø Wirkung der Vegetation: mechanisch, 
(hydrologisch), (chemisch)

Ø Wurzelverstärkung = ohne passiver 
Erddruck

1

2

3

Uferrutschung

2. Eintragsprozesse: Uferrutschung
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Ø Rutschungen

Ø Wirkung der Vegetation: mechanisch, 
(hydrologisch), chemisch

Ø Wurzelverstärkung = Flachgründige 
Rutschungen
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2. Eintragsprozesse: Flach. Rutschungen
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Ø Nationale/Kantonale 
-> SILVAPROTECT

Ø Kanton/Betrieb 
-> Risikohinweiskarte

Ø Betrieb/Projekt 
-> Beurteilung einzelne 
Objekte

3. Priorisierung und Entscheidungen

Vuaridel et al., 2022, 
Rapporte Serine (VD)
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Hydrologisches Szenario definieren 
(Abfluss, Geschiebe)

Kann SH 
transportiert

werden?

Keine 
Massnahmen

In Z1

Geometrie des Gerinnes bestimmen

Kann SH durch
Seitenerosion
eingetragen

werden?

Nein

Ja

Keine Massnahmen 
in Z1

Nein

Kann die Vegetation
potenziell gegen

Seitenerosion
schützen?

Ja

Wald. Massnahmen in Z1

Ja

Pflege hin zu riparialer
Vegetation in Z1

Nein

3. Entscheidungsschema: Ufererosion
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Gasser et al., 2020, Water

3. Entscheidungsschema: Ufererosion
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https://bankfornet.cosci-llc.com/

3. Entscheidungsschema: BankforNET
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Channel width

Inner Bank Slope

Bend Radius

3. Entscheidungsschema: BankforNET
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3. Entscheidungsschema: Uferrutschung
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Ist die 
Uferneigung

> 25°?

Keine 
Massnahmen

In Z2

Liegt eine potenzielle Gleitschicht
einer Uferrutschung unterhalb des 

Wurzelraums?

Nein

Ja

Nein

Ja

Wald. Massnahmen in Z2

Pflege hin zu riparialer
Vegetation in Z2

Kann SH 
aus Z2 

transportiert
werden?

Keine 
Massnahmen

In Z2

Nein

Ja

3. Entscheidungsschema: Uferrutschung
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1. Entwurf Entscheidungsschema
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Ist die Hangneigung > 25°
& Auslaufdistanz < 200 m?

Keine 
Massnahmen
In Z3 wegen 

flach. 
Rutschungen

Nein

Ja

Wald. Massnahmen in Z3Kann der Wald 
den Hang 

stabilisieren?

Ja

Nein Entfernung von grosse 
Bäume in Z3

Kann SH 
aus Z3 

transportiert
werden?

Keine 
Massnahmen

In Z3

Nein

Ja

3. Entscheidungsschema: 
flachgründige Rutschungen
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3. Entscheidungsschema: 
SlideforNET


